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Karlsruher Tagblatt .

Nr . 71 . Drittes Blatt. Dienstag den 13. März 1884.

Fröbel scher Kindergarten Südstadt,
Werder st raße 3 .

Mittwoch den 14. d. Mts . , Nachmittags 3 Uhr , findet im Saale des Arbeiterbil -
dnugsvereins , Wilhelmstraße 14 , ein Spielfest statt , wozu die geehrten Eltern der Zöglinge sowie
alle Freunde der Sache srcundlichst etngeladen sind .

Die Vorsteherin : Alins , 2iininsrin »nn.

>

*

* Waldhornstraße 21 ist im Hinterhaus ein
Helles, freundliches Zimmer auf 1 . oder 15. April
zu vermiethen . Näheres im 2. Stock des Vorder-

_
3.1 . Steinstraße 27, parterre , find zwei gut möb-

lirte Zimmer in der Nähe des Hauptbahnhofes
und mit schöner Aussicht auf Gartenanlage sogleich
zu vermiethen .

OkffkÄilhe Nttsieigklung.
Mittwoch den 14 . März 1894 , Nachmit¬

tags 2 Uhr , versteigere ich im Pfandlokale Adler¬
straße 34 hier im Vollstrcckungswege öffentlich gegen
haare Zahlung : Chtffonniercs, Kommoden , SophaS,
Schränke , Stühle , Spiegel , Bilder , Uhren, Näh¬
maschinen , 1 Drehbank u. a. m .

Karlsruhe , den 10. März 1894.
Häffner , Gerichtsvollziehe r in Karlsruhe .

Leopoldshafen .

Hansverfteigermng
des L » rL R » zx«l betreffend .

Zu Nr . 63 des Tagblattes ist noch beizufügen ,
daß sich das zur Versteigerung ausgeschriebene Haus
sowohl seiner guten inneren Einrichtung und
großen Hofes wegen für jeden Gewerbebetriebeignet ,
besonders aber auch wegen dem dazu gehörigen ca.
11 Ar großen, mit Spargeln , vielen Reben. Beeren-
Anlagen, allerlei verschiedenen, tragbaren Obst-
bäumen angelegten , schönen Garten sich für einen
bessern Herrn oder eine Familie als Landsitz eignen
würde , da der hiesige Ort insbesondere durch
Fremdenverkehr belebt ist.

Bei Anzahlung des Kaufschillings können 3000
bei der Darlehenskassehier verzinslich stehen bleiben.

Borstand der Darlehenskaffe
»' r . X » L « 1 , Alt - Bürgermeister.

Wohnungen zu vermiethen.
*3. 1. Bernhardstraße 6 sind im 3 . Stock

2 Wohnungen von je 3 Zimmern und Zugebör auf
28. April zu vermiethen . Die Wohnungen können
auch zusammen vermiethet werden . Zu erfragen
im 2. Stock des Hinterhauses links.

* Durlacherstraße 4 ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche uud Keller auf 23 . April zu
vermiethen. Näheres daselbst , parterre .

Erbprinzenstraße 34 ist eine hübsche Man¬
sardenwohnung des Vorderhauses, bestehend aus
2 Zimmern mit Kochofen und 1 Hellen Kammer,
^ r 1 . April an eine stille Familie zu vermiethen.
Näheres parterre zu erfragen.

* Fasanenplatz 8 ist im 2. Stock eine Woh¬
nung von 2 oder 3 Zimmern, Küche und Zugehör
auf 23. April zu vermiethen . Näheres parterre.

* Hirsch st raße 16 ist im Hinterhaus eine
Wohnung von 4—5 kleinen Zimmern und Zugehör
zu vermiethen . Näheres im Vorderhaus.

*2 .1. Hirsch st raße 16 , nächst der Kaiserstraße ,
ist der 2. Stock von 4—6 Zimmern und Zugehör,
oder der 1 . Stock (parterre) von 5 Zimmern und

Zugehör auf 23. April zu vermiethen. Näheres
*

^
« aiserstraße 188 , in der Nähe des

Kaiserplatzes , ist eine schöne Wohnung im
2. Stock , bestehend a«S 8 Zimmern , Gas - und
Wasserleitung nebst den übrigen Erforder¬
nissen, auf 23. Juli zu vermiethen . Näheres
im untern Stock .

*2.1. Waldhornstraße 49 sind im Hinter¬
hause 2 Wohnungen von je 2 Zimmern , Küche und
Keller auf 23 . April zu vermiethen . Näheres da¬
selbst im 2. Stock des Vorderhauses.

?
- — - -

^
5 .1. Kronenstraße 36 ist der 2. Stock , be¬

stehend aus 5 geräumigen Zimmern sammt
reichlichem Zugehör und ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , per 23. April d. I . zu
vermiethen . Dir Wohnung kann angesehen
werden in den Vormittagsstunden von 10—12
Uhr und Nachmittags von 2 —5 Uhr und ist
Nähere « ebendaselbst, parterre , zu erfragen.
^ - . >> >—

*2.1. Eint schöne Wohnung (Bel-Etage) von
6 Zimmern mit reichlichem Zugehör ist auf April
zu vermiethen : Rüppurrerstraße , neben dem Zoll¬
amt , Eingang Wielandtstraße 2. Näheres Bahn¬
hofstraße 10._

5.1 . Ecke der Bernhard - und Karl - Wilhelm¬
straße 10 ist im 3 . Stock die Eckwohnung von 4
geräumigen Zimmern , wovon eines mit Balkon
und sämmtliche auf die Straße gehend , mit herr¬
licher , freier Aussicht , Badezimmer , Mansarde ,
Küche, Keller sowie Antheil an der Waschküche und
dem Trockenspeicher, alles der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , per 23. April d . I . zu vermiethen. Nä¬
heres Kronenstraße 36 , parterre , zu erfragen.

Eine Mansardenwohnung ,
bestehend aus einem Zimmer nebst großer Küche
mit Wasserleitung, ist zu vermiethen. Näheres
Kaiserstraße 30 im Schubladen._

Wegen Versetzung
ist Rüppurrerstraße 92 d der 2. Stock , bestehend
aus 4 sehr schönen Zimmern sammt Zugehör auf
1. oder 23 . April zu vermiethen . Näheres im
5. Stock daselbst ._

*3. 1.

Cine Wohnung
von 6 — 7 Zimmern im >2. Stock , ohne Vrs-ü-vis,
im westlichen Stadttheil ist per 23. April zu ver¬
miethen. Näheres Schützenstraße 63 u , parterre,
oder Amalienstraße 65 im 3. Stock._

6 Zimmer
mit reichlichem Zugehör und freier Aussicht sind
per April und

2 Zimmer
mit Küche und Keller per sogleich beziehbar bei der
Nowacksanlage . Näheres Schützenstraße 63 a,
parterre. _

Laden zu vermiethen .
^ 3.1. Ein Laden in der Kaiserstraße mit 2 großen
Schaufenstern ist auf L3 . April zu vermiethen.
Offerten unter Nr . 1831 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Werkstätte ,
eine Helle , geräumige, ist mit oder ohne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller, Holzplatz auf 23 .
April zu vermiethen. Näheres Arademiestraße 30,
parterre ._

*

Werkstätte zu vermiethen .
* Waldhornstraße 21 ist eine schöne, Helle Werk¬

stätte , in welcher schon seit 18 Jahren eine Blechnerei
betrieben wird , mit anstoßendem Kontor und da¬
runter befindlichem Keller , auch zu jedem andern
Geschäft geeignet , per 23. April anderweitig zu
vermiethen . Näheres im 2 . Stock des Vorderhauses.

Keller zu vermiethen .
Erbprinzenstraße 34 ist ein großer, heller Keller

sof ort zu vermiethen ._
Zimmer -Gesuche .

* Ein gut möblirtes Zimmer in ruhigem Hause
(2 . oder 3. Stock ) , in der Nähe der Bahn , wird
von einem Herrn zu miethen gesucht. Offerten
unter Nr . 1837 an das Kontor des Lagblattes er¬
beten ._ _ _

* Gesucht im Bahnhofstadttheil ein kleineres ,
möblirteS, heizbares Zimmer in einem soliden Hause
von einem ältern Fräulein . Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1811 an das Kontor des
Lagblattes ._

* Ein möblirtes Zimmer wird in der Süd - oder
Weststadt von einem Beamten zu miethen gesucht.
Offerten unter Nr . 1823 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten ._

SiDÜnÄrniLA «Lire »
VttlllL IlLStttNttS .

I . Klasse , in welchem nur bis 10 Uhr Abend «
unterrichtet wird , werden in bester Gegend der
Stadt z . 1. Oktober o. paffende Räumlichkeiten
zu miethen gesucht. Offerten mit Plan sowie
Angabe des Miethspreises sub S . 884 bef.

«k 4 . 6l ., ZLurlu -
rrrlre .

Dienst-Anträge .
* Ein tüchtiges Mädchen , welches selbstständig

kochen kann und die Hausarbeiten pünktlich besorgt ,
wird auf Ostern gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen mögen sich melden: Kaiserstraße 69,
1 Treppe hoch .

* Ein fleißiges Mädchen, welches sich zu häus¬
lichen Arbeiten versteht , kann den Tag über so¬
fort eintreten. Ebendaselbst ist ein gut erhaltener
Kinderltegwagenmit Gummirädern billigst zu ver-
kaufen . Näheres im Kontor des Tagblattes .

* Ein jüngeres , reinliches Mädchen, am liebsten
vom Lande, welches waschen und putzen kann, findet
auf Ostern Stelle bei einer kinderlosen Familie :
Körnerstraße 2 , parterre rechts.

* Gesucht für sofort oder auf Ostern ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen , etwas nähen und Haus¬
arbeit verrichten kann : Bürgerstraßc 5 im 2. Stock.
^ ^

*2.1. Ein gewandtes , ehrliches Mädchen ,
welches gute Zeugnisse über längere Dienst¬
zeit besitzt , einer guten Küche selbstständig
vorstehen kann und die Hausarbeit versteht ,
wird auf ' s Osterziel gesucht von Rechtsan¬
walt Karlstraße 13.

^ _ ^

G e f u «h t.
* Im Bahnhofstadttheil wird auf 23. April

eine Wohnung von 4 oder 5 Zimmern nebst Zuge¬
hör zu miethen gesucht. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 1825 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten .

Zimmer zu vermiethen.
Kaiserstraße 58 sind 2 hübsch möblirte Zimmer

per 1 . April oder später zu vermiethen. Näheres
eine Treppe hoch .

* Babnbofsttaße 34 wird auf's Ziel ein reinliches,
braves Mädchen in Dienst gesucht. Zu erfragen
im 2. Stock des Vorderhauses.

3.1. Amalienstraße 47 ist im 2. Stock ein sehr
schön möblirtes Zimmer , mit zwei Fenstern nach
der Straße gehend, sofort oder später zu vermiethen .

* Adlerstraße 36 ist ein nach der Straße gele¬
genes möblirtes Zimmer zu vermiethen . Näheres
mr 2. Stock.

Ein braves, fleißiges Mädchen gesetzten Alters ,
welches selbstständig kochen kann und auch Liebe zu
Kindern hat, überhaupt in allen vorkommenden
Arbeiten einer Haushaltung durchaus bewandert
ist, wird zu baldigem Eintritt gegen hohen Lohn
gesucht: Steinstraße 6 im 2. Stock._

* Ein Mädchen, welches kochen , waschen und
putzen kann , findet Stelle in der Restauration
Eini gkeit, Wilhelmstraße 47 ._

* Auf Ostern findet ein jüngeres , braves Dienst¬
mädchen für leichtere Arbeit Stellung . Näheres
Uhlandstraße 17._ _

ges Mädchen wird auf
reik, Sofienstraße 28,



* Ein braves, fleißiges Mädchen, welches bür¬
gerlich kochen kann sowie sich allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht und gute Zeugnisse aufweisenkann ,
wird für eine kleine Familie nach auswärts ge¬
sucht. Nachzufragen Stefanienstraße 96 . parterre.
Ebendaselbst wird ein Kindermädchen für hier zu
zu einem Kinde gesucht.

II 8« I> Mßpnsml ellcr Art
WII » findet hier und auswärts sofort

und auf Oster » Stellen durch Vrl ».
Haupt-Centralbüreau, Erbprinzenstr. 3, 2 . Stock.

*

*

Dienst-Gesuche.
*8.1 . Ein Mädchen vom Lande , welches etwas

kochen kann und sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, sucht bei einer katholischen Familie auf's
Ziel Stelle . Zu erfragen Akademiestraße 1b im
2 . Stock des Serienbaues .

* Ein ordentliches , fleißiges Mädchen , welches
etwas kochen kann und die übrigen Hausarbeiten
übernimmt, sucht auf Ostern Stelle . Zu erfragen
Augartenstraße 28 » 5 . Stock .

* Ein junges Mädchen, welches näben und
bügeln kann , auch Liebe zu Kindern hat , sucht gute
Stelle . Zu erfragen wahrend den Nachmittags¬
stunden Kaiscrstraßc 85 im Seitenbau , eine Treppe
hoch ._* Ein fleißiges , reinliches Mädchen , welches
bürgerlich kochen und allen häuslichen Arbeiten
verstehen kann , sucht Stelle auf Ostern . Zu er-
fragen Douglasstraße 20 im Laden._

*2.1. Ein Mädchen vom Lande , welches selbst¬
ständig nähen und bügeln kann , sucht Stelle als
besseres Zimmermädchen . Offerten postlagernd
L I, . Nr . IW Walldorf bei Heidelberg erbeten .
» M Stellen suchen auf Ostern : 2 Mädchen
WI gesetzten Alters , welche einer bessern Küche

selbstständig vorstehen können , auch Haus¬
arbeiten mitbesorgen und gute Zeugnisse besitzen ,
ebenso ein jüngeres Mädchen für häusliche Ar¬
beiten oder zu Kindern. Näheres durch Frau
Äorrlropk , Adlcrstraße 18 »._

*
* Zwei junge Mädchen vom Lande suchen auf's

Ziel Stellen . Zu erfragen Kronenstraße 6 im
2. Stock._

* Ein älteres Mädchen, welches einer guten
Küche selbstständig vorstehen kann, etwas Haus¬
arbeit übernimmt und gute Zeugnisse besitzt, sucht
aufS Ziel Stelle . Zu erfragen Karlstraße 25 in,
4. Stock._* Ein braves Mädchen, welches etwas kochen
und alle häuslichenArbeiten verrichten kann, sucht
auf Ostern Stelle . Näheres Durlacherstraße 4,
parterre._

* Ein junges Mädchen vom Lande sucht auf den
1. April eine Stelle bei einer kleinen Familie in
einem bessern Haus , womöglich zu einem größern
Kinde . Zu erfragen Nowacksanlage 7 , 4. Stock .

* Ein Zimmermädchen oder ein Mädchen für
Alles sucht bis Ostern Stelle . Zu erfragen Kronen-
straße 34 im Laden ._
H * Stellen suche» sofort oder auf Ostern :
-MM,« zwei Mädchen, welche gut bürgerlich kochen
können , ein Kindermädchen , zwei Ladnerinnen, eine
tüchtige Haushälterin (30 Jahre alt ) für hier oder
nach auswärts ; Stellen finden : mehrereMädchen,
welche selbstständig kochen können . Näheres Kaffer -
straße 57._

*2.1. Ein besseres Zimmermädchen, welches das
Reinigen der Zimmer gut versteht , im Weißnähen
u . Kleidermachen gut bewandert ist , sucht auf Ostern
Stelle ; dasselbe geht auch als Mädchen allein. Zu
erfragen Waldstraße 77 im 3. Stock, von Nachrmt -
tags 4- 6 Uhr ._

* Ein ehrliches , fleißiges Mädchen, welches sich
willig allen häuslichen Arbeiten unterzieht und
etwas zu kochen versteht , sucht auf Ostern Stelle
bei einer kleinen Familie . Näheres Kreuzstraße 10,
eine Treppe hoch .
NK Stellengesuche . Ein ordentlichesMädchen
I » mit Zeugnissen , welches bürgerlich kochen

kann und willig häusliche Arbeit besorgt , so¬
wie ein jüngeres Mädchen, welches etwas kochen
kann und Liebe zu Kindern hat , suchen paffende
Stellen durch Frau Käst , Waldstraße 29.

Köchinnen und KNNZL'L
Ziinuiermädchen,
8 « I» mit 4, Haupt-Centralbüreau , Erbprinzen-
straß« 3 , 2. Stock.

— IBS » —
* Ein besseres Zimmermädchen, welche» gut

nähen und bügeln kann und alle Arbeit versteht ,
sucht sofort oder auf Ostern Stelle . Näheres
Zähringerstraße 28 im 3 . Stock̂ des Hinterhauses.

25 ÖOO—MooHikC 'KZ:
theke werden auf ein rentables Haus in erster
Lage hier (Centrum der Stadt ) sofort oder nach
Vereinbarung auch später aufzunehmen gesucht.
Anträge befördert das Kontor des Tagblattes unter
Nr . 1835.

SOOV - 10000 Mark
gegen Verpfändung von Werthpapieren zu leihen
gesucht. Offerten unter Nr . 1822 an das Kontor
des Tagblattes._

*

Gesuch .
* Welcher edeldenkende Herr wäre so freundlich

und würde einem Fräulein mit 300 Mark aus¬
helfen , da dasselbe ein Geschäft gründen möchte ?
Abzahlung nach Uebereinkunft . Offerten unter
Nr . 1834 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Weibliches Dienstpersonal
jeder Branche findet jederzeit hassende Stellen
durch das Bureau von Frau WkkIUel » , Kaiser¬
straße 134. Daselbst können auch Mädchen billig
wohnen . 6 .1

k Kellnerinnen, Metdaiukli^
Köchinnen , HauS- und Küchenmädchen und

. Hausburschen finden Stellen durch W . Gppele ,
>Haupt-Placierungsbüreau , Kaiser -Passage 1.

Konditor -Lehrling.
' Ein anständiger junger Mann kann auf Ostern
in die Lehre treten bei Li .» »! Konditor

^ (vorm. C- Vahhinger) , Sofienstraße 28 ._
CIn kräftiger Junge

kann bei sofortiger Bezahlung als Fabriklehrling
eintreten. Wo ? sagt das Kontor des Tagblatte«.

Ein junger , krästtgerHauSbur
^

che^stir so»V . fort gesucht durch I . Wolfart
Adlerstraße 4.

Placeur ,

Welcher edle Herr
würde einem Fräulein 20 Mark gegen monatliche
Abzahlung leihen ? Offerten unter Nr . 1829 an
das Kontor des Tagblattes erbeten. *

*3.1. Ein tüchtiger , selbstständiger Former ,
welcher auf Schablonenarbeit gut geübt ist , kann
sofort eintreten.

Eisengießerei, Speyer .
"

Eine Gesellschaft
sucht für zwei Abende in der Woche einen Klavier¬
spieler . Offerten mit Preisangabe werden unter
Nr . 1826 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

V Eine Ladnevirr
M M für ein feines Delikatessengeschäft findet

zum baldigen Eintritt gute Stelle durch
IL . VrSster , Kreuzstraße 17.

* Stelle « suchen auf Ostern : 1 feine
« Ladnerin mit bescheidenen Ansprüchen , 1

Büffetfräulein, 2 Köchinnen , 2 Mädchen vom Lande ,
welche kochen können , 2 einfache Zimmermädchen
nach auswärts ; Stellen finden : Mädchen, welche
kochen können und Hausarbeiten mit besorgen , 1
gewandtes Zimmermädchen, 2 Mädchen für Wirth-
schastsküchen, sowie 1 Zapfbursche sogleich durch
Frau kiiok , Leopoldstraße 33.

Ladnerin
(Kurz - u. Posamentenbr.) fürFreibürg , Ladnerin
(Colonial- u. Conditoreibr.) gesucht.

* Silää . Llsrlrnr , Xürudvrx .
Köchinnen ,

5 selbstständige , finden in guten Restaurationen hier
und auswärts sofort Stellen durch Frau Ida
Kühleuthal , Zubringerstraße 72 . *

Gesucht
wird sofort zur Stütze der Hausfrau auf einige
Stunden des Tages ein jüngeres , anständiges
Mädchen. Zu erfragen Gottesauerstraße 21 im
2. Stock. *2.1.

V Ein Hotklziminermiidchen
M » findet zum baldigen Eintritt gute Stelle

nach auswärts durch K . Tröster , Krcuz-
straße 17. 2 .1.

Eine gesunde Schenkamme
wird gesucht. Zu melden bei Frau Platz , Kaiser¬
straße 106.

Zimmermädchen -Gesuch .
* Ein braves Mädchen, welches auch nähen und

bügeln kann , kann auf 20 . d. M . eintreten : Stcin -
straße 17.

Küchenmä- chen
zum baldigen Eintritt gesucht.

21 Lut » .

Hausbrrrfche.
Ein junger, fleißiger Bursche findet sogleich Stelle :

Kaiserstrabe 21._
Für ein hiesiges Engros - Geschäft wird per

sofort ein
tüchtiger Hausbursche,

welcher mit dem Packen umgehen kann , gesucht.
Zu erfragen im Kontor des Tagblattes .

Laufmädchen gesucht.
* Ein junges, ehrliches Mädchen findet ans

Ostern Stellung im Blumenladen : Friedrichs»
Platz 4.

IiS.LLkL1oiLS1;
für eine junge , reinliche, unabhängige Person z«
vergeben : Douglasstr . 11 im 4. Stock recht ». *

Stellen -Gesuche .
*2.1 . Ein junger Mann mit sauberer Handschrift ,

welcher seine dreijährige Lehrzeit in einem hiesigen
Engros -Geschäft demnächst beendet , sucht auf
1 . April als angehender Commis Stellung . Gefl.
Offerten unter Nr . 1814 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten .

* Ein junger Mann , welcher seit 5 Jahren theor
und prakt. Unterricht einer technischen Schule ge,
nossen, somit für Bauunternehmer , Tiefbautechniker ,
Geometer oder auch als Bureauschretbersich eignet »
sucht sofort oder auch später Stellung . Nähere » im
Kontor des Tagblattes .

Eine ältere Frau , welche mehrere Jahre de«
( eines alten Herrn selbstständig geführt

at , auch gut nähen kann, sucht Stelle auf 1. April
oder früher zu einer kleinen Familie oder zu 1 oder
2 Kindern. ES wird mehr auf gute Behandlung
als hohen Lohn gesehen. Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Offerten unter Nr . 1827 sind im Konür
des TagblatteS abzugeben .

Bautechniker .
*2.1 . Ein junger Mann , welcher 4 Jahre im

Ztmmerhandwerk thätig war und 2 Kurse einer
Baugewerkeschule besucht hat , sucht Stellung st»
einem Baugeschält oder bet einem Architekten . Ge,
fällige Anträge beliebe man unter Nr . 1819 an
das Kontor des Tagblattes zu richten._

Haushälterinstelle -Gesuch.
* Eine Tochter aus guter Familie sucht Stell »

als Haushälterin zu einem Herrn , da dieselbe sehr
tüchtig ist in allen Hausarbeiten , wenn auch mit
rößerm Geschäft und Kindern. Offerten unter

1833 an das Kontor deS TagblatteS erbeten .

k Ein jimgcs Mädchen
sucht Stelle bei einer kleinen Familie als

Hausmädchen durch W . Wppele, Kaiser -Passage 1.

Kochlehrlingstelle
wird für einen jungen Mann von 16 ' /, Jahren ,
welcher schon die Conditorei erlernt hat und gute
Zeugnisse besitzt , gesucht. Zu erfragen Amalien-
stratze 22, 2. Hinterhaus ._

*-

Dienstpersonal aller Art
M sucht und findet sogleich und auf O '
*

gu
. . .

Kellner »»
Stiegen bo

I
gute Stellen . Sofort wird eine tüchttge- gesucht. Nähere» Luisenstraße 64 , drei

Eine junge, kräftige
:r andere Be

e Perfon
sucht Monatsstelle oder '

(
Art. Zu erfragen Wakdhornstraße44 im 8. Stock:
deS Hinterhauses. Ebendaselbst wird Wäsche zum
Waschen und Flicken angenommen._

Beschäftigungs -Gesuche .
* Eine gut empfohlene Frau sucht de- Nach ,

mittags Beschäftigung im Waschen und Putzen oder '
zu Kindern. Zu erfragen Kaiser- Allee 9 , 4. Stock,
von 1 Uhr ab ._ _

* Eine junge, reinliche Frau sucht Beschäftigung »
im Waschen mch Putzen. Zu erfragen Markgrafen»



straße 44 im Laden . Auch wird daselbst Wäsche
schön gewaschen und gebügelt._

Beschäftigungs Gesuch .* Ein junges , starkes Mädchen sucht noch einige
Kundenhäuser im Waschen und Putzen. Näheres
S chillerstrabe 6, parterre._

Eine tüchtige Kleidermacherin ,
welche nach dem Journal arbeitet ^ nimmt Arbeit
an in und außer dem Hause . Näheres Marien -
straße 10, zwei Stiegen hoch ._

*

! ! För Kittbrantteikii ! !
ÜFür Metzger im- Mrttzeü

2.1 . In sehr frequenter Lage der Residenz Karls¬
ruhe ist ein rentables , geräumiges, mehrstöckiges
Wohnhaus mit Einfahrt, Seitengebäuden und
Garten , worin seit vielen Jahren eine stark be¬
lichte Wirtschaft mit nachweisbar größerem
« ierverbrauche betrieben wird, aus fteicr Hand
zu verkaufen . Einem tüchtigen Metzger und Wirth
wäre hier Gelegenheit geboten , mit der erforder¬
lichen Anzahlung von 20000 ein sehr rentables
Anwesen zu erwerben . Da dasselbe nur mit
eiuer kleinen Hypothek belastet ist , so können
gßnstige Bedingungen gestellt werden . Offerten
von nur Selbstkäufern unter Nr . 1818 an das
Kontor des Tagblattes erbeten

Verkaufs -Anzeigen .
* Werderstraße 92 ist im 4 . Stock ein Kinder¬

wagen mit Gummirädern zu verkaufen .
* Einige Tausend Weinflaschen sind zu ver¬

kaufen : Restauration Stadtgarten .
* Ein großes, gut erhaltenes Pritschenwägel¬

chen mit Federn sowie Schirm und Schlitten zu
Marktzwecken sind billig zu verkaufen : Zähringer -
straßr 57 im Hinterhaus .

* Ein sehr schöner Ovaltisch (Prachtexemplar),
gebraucht , ist billig zu verkaufen : SchützenstraßeS1 .

< Ei» Kleys. Mmn»,
solides Fabrikat , nußbaum , wenig gespielt ,
ist für den sehr billigen Preis von 950 Mk.
zu verkaufen .

K Haursr , Pianolager ,3.1 . 5 Friedrichsplatz 5. l
Ein vorzüglich erhaltenes (DSrtzopp )

ist sehr billig zu verkaufen . Näheres Akademie¬
straße SO im Bureau . 3.1.

Kasten -Kinderwagen.
* Ein hochfeiner , ca . 8 Tage gebrauchter Kasten¬

wagon mit Fußkasten und Gummi ist im Auf¬
träge billig zu verkaufen : Kaiserstraße 229 im
1, Steck des Seitenbaues ._
Gin Kinderlieg - und ein Sitzwagen .* Ein Ainderltegwagen, ganz wenig gebraucht ,und ein gebrauchter Sitzwagen sind billig ,u ver-
kaufen : Sofienstraße 13 im Seitenbau , parterre.

Kinderwagen,
einige gebrauchte , noch gut erhaltene, sind billig ab¬
zugeben : Schützenstraße 20 im 3 . Stock.

Wirths -Lifehe,
massiv und neu,

sind änßerst billig abzugebeur Marienstr . 13
t« Hinterhaus . 6.1.

Ar Wagner und Dreher , ca. 6 Ster , gut trocken,
ckabei ein unvollendetesKegelspiel , ferner 1 Dezi¬
malwage und 1 Kaffeebrenner sind zu verkaufen :
Schützenstraße 63 a im Laden ._

Kauf -Gesuch .
* Ein Aquarium (nicht zu groß ) wird zu kau¬

fen gesucht . Angebote mit Preisangabe sind unter
Nr . 1832 im Kontor des TagblatteS abzugeben .

Gartkllpfosten,
ältere , steinerne , gut erhaltene , werdm zu kaufen
gesucht. Offerten nnter Nr . 1813 werden an das
Kontor des Tagblattes erbeten . '

— L1SS —

Zu kaufen gesucht :
zwei gut erhaltene Store für Schaufenster,
Breite 1,80 Meter . Nähere - Bernhardstratze 9.

Pfeilerspikgel ,
etwa 1 m hoch und bis 50 on» breit , zwei
gleiche , werden zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr 1824 an das Kontor des Tag¬
blatteS erbeten .

Zeitungen
werden angekauft : Kaiserstraße 150 im Laden links.

Kosttifch -Anerbieteu.
*2 .1 . Es können noch einige Arbeiter guten

Mittags - und Abendtisch erhalten : Schiller¬
straße 6 , parterre ._

Grmdlilhk» Klmklintnriiht
nach vorzüglicher Methode ertheilt eine conser-
vatorisch gebildete junge Dame gegen mäßiges
Honorar . Gefl. Offerten bittet man unter Nr . 1810
im Kontor des Tagblattes niederzulegen . *3.1 .

Unterrichts - Anerbieten .
* Ein Studtrender der hiesigen Hochschule er-

theilt Nachhilfe in allen Gymnastalfächern. Adresse
zu erfragen im Kontor des Tagblattes . _

* Eine Dame
(geborene Französin) wird für französischen Eon

i versatioiis-Unterricht gesucht. Offerten sind unter
Nr . 1836 an das Kontor des Ta gblattcs erbeten .

!iM srW Hel.
Cabeljau , Schollen , Zander , Hechte ,
Ostender Soles , Blaufelchen , Rhein¬
salm , frisch gewässerte Stockfische ,
Austern empfiehlt

Ls . « « Ok ,'L. Sturm 's Rachf .,
gegenüber der Infanteriekaserne

Cervelat - und Salamiwurst ,
Frankfurter Bratwürste ,
Frankfurter Leber- und Blut¬

wurst,
Lyonerwurst , Schinken , roh

und gekocht , kl . Schinken
ohne Knochen

empfiehlt stets frisch 21 .

LL .
Kreuzstraße 10 , bei der kleinen Kirche .

Sämmtliche

lXIinvlsInssbkr
empfehle in frischer Füllung . 16.9.

Hofdrogerie Loli ».

Kreuzstraße 10 , bei der kleinen Kirche,
2.1 . empfiehlt

Camemberts - , Gervais -, Brie -,
Roquefort -, Spunden - , Frühstücks -,
Edamer -, Emmenthaler -, Münster -,
Rahm -, Kräuter - und Limburgerkäse ,

sowie täglich frische
Sützrahmtafelbutter.

r

Für Raucher ! ! ! §
Größtes Lager von

Isllsks -klvllsil,
solideste Fabrikate und billigste Preise,
empfiehlt

I 'risäriok ^Vsdor,
2.2. 207 Kaiserstraße 207.

M, ^

Die beim Gebrauche sich als die leistungsfähig¬
sten, sparsamsten und geruchlosesten bewiesenen

aus der Fabrik von lmikor L Nuk empfiehlt zu
Fabrikpreisen das Installationsgeschäft von

Kurl Kunkmuiri »,
6.4. Sofienstraße 34.

»MI werden alle Arten Stühle nach jeder
W » I » Zeichnung und nach jedem Muster in* * ** jeder Holzart anaefertigt , sowie da-

Flechten und Repariren aller Arten Rohr - , Wirth«
schasts- und Patentsttzstühlen besorgt ?

In der Stuhlmacherei von
L . tLnstel ,

Zirkel 8, Werkstätte Kronenstraße 2.
FL . DaS Flechten und Repariren nicht mit de»

Saustrern zu vergleichen . —

- üslle -üstilkvl -
jeder Art .

—^ Größtes Lager
LU" Mzßt StMsSMt

bet -

KkilL . Süttlv ,
150 Kaiserstraßr 150 .
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An ! Kn ! Kitt !
Der geehrten Einwohnerschaft zur öffentlichen Kenntniß , daß wir nur Steierische

Eier und keine Russischen verkaufen; es ist uns jetzt auch möglich , unsere mittlere. Waare ,
welche bedeutend größer und frischer ist , wie die jeder fremden Concurrenz, zu 4 Pfg. zu
verkaufen ; zu beziehen find dieselben von den Großhandlungen das Hundert Hochprima
Siedeier zu M . 4 .80, M . 4 50 und M . 4 .— garantirt auf Ostern für ganz frische Siedrier bei :

Bene , Echützenstraße 60,
Klumpf, Bürgerstraße 19,
Stumpf , Fasanenstraße "8^ S

Kühn, Blumenstraße 15 , 4.1.
Kunz, Zähringerstraße 57 ,
Guthörle , Durlacherstraße 14 .

! ! T üsisM - Heiilh

in HVoILvr

ckeii T !

OnvpS , LeiZe , 100 cm breit . . . N . 1 .— 6as Bieter , »
üiagonal , Lei^e, 100 CM breit . . „ 1 -25 „

) ! ObunZeaut , 105 ein breit . „ 1 .80 „ ^ ' >
A ! InUis , tLKetartiZerLtoll, 100 em breit ,
A ! ^ruebtvolle belle warben . „ 1 .50 „ " !
) ! Zran u. LeiZe , 120 ein breit „ 2 . 10 „ !
2 ! 120 ern breit , Obs-QZeLvt ,
s ! äoppel86itiZ , A6ivebter Ltoüln 5 warben „ 2 .80 „ " !
st ^ WaIt »8stiN,b1eill barrirt , 120 ein breit ,, 3 .50 „ » !

^

z ! ! l

Onsuv TloEGb , slatt , sebmule Leiäenstrerken unä Leiüen , ^
X - rliirriivrirlrti - lrlpiric- Nimter -
X snipüeftlt

z ! Vüvklv -

8
Lalserstr »«»« 140 . 2.1. !

VoxsILLLxs
»llek Arte« für Rer - »»>

S»cht»SS-t ,
Papageiräfige ,

Käfigständer re.
dlr «rößreAnswnhtL. ttUtgst

Köttlv .

- 1M> S «ü>e»e « edutllr für «rißt - »»» schö,»-
« »Ilerti»».

Kronenstraße .

Heute wird geschlachtet.
Ausschank eines feinen Stoffes llvllvn

L»por11»s «rdivr ». *

LüivxloiiL -V
»2.1. Von heute ab sind frisch geschlachtete Zieg¬

lern von 1 Mk 70 Pfg . an zu haben bei Herrn
Sämann , Kaiserstraße 87 im 3 . Stock. Auf Ver-
langen werden dieselben auch in ' s Haus gebracht.

von Belgien , Holland, Spanien re. re.
Ausgabe 4803- 04.

Ein Exportgeschäft beabsichtigt , sich obige Adreß¬
bücher von den europäischen Staaten anzulegen
Sollten vielleicht einzelne hiesige Firmen sich hicfür
interessiren oder Lust zum gemeinschaftlichen Bezug
haben , so werden diesbezügliche Mittheilungen unter
Nr . 1830 an das Kontor des TagblattcS erbeten .

Statt jeder besonder » Anzeige .
Todes-Aiyeige.

Freunden und Bekannten machen wir
die traurige Mittheilung , daß heute Nacht
halb 11 Uhr unser lieber Vater , Großvater,
Schwiegervater und Onkel

Karl Stumpf , Privatier,
an einer Lungenlähmung im 80 . Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 11 . März 1894.

Die Beerdigung findet Mittwoch den
14. März , Morgens 10 Uhr , von der Kapelle
des Friedhofes aus statt.

Blumcnspendenwerden im Sinne des Ent¬
schlafenen dankend verbeten.

finden liebevolle Aufnahme unter strengster Dis «
crrtion bei Frau ^V« d «r , Hebamme, Wein¬
heim a. d. Bergstraße . _

*3.3.

billigstes Anfeuerholz per Zentner 1 .Z0
sowie kleingemachtes Forlenholz per
Zentner 1 .60 empfiehlt

LÄ . Wlorall »,
*4.3 . Werderstraße 85.

DlMisMllg .
Allen Denjenigen, welche bei dem schmerz¬

lichen Verluste unseres lieben Kindes

Irma Ludovika
uns mit ihrer liebevollen Theilnastwe trö¬
steten!, sprechen wir unfern innigsten Dank
hierdurch aus .

Wilhelm Pallmer , Restaurateur ,
Anna Pallmer , geb . Lang, nebst

2 Kindern.
*

Eine interessante Biographie von Peter Corue -
tins , von Adolf Sterns , finden wir im 7. Hefte
der illustr. Zeitschrift „ Vom Fels zum Meer ««
(Stuttgart , Union Deutsche Verlagsgesellschaft ) .
Das Heft enthält ferner einen geistvollen , prächtig
illustrierten Aussatz von O . Harnack über das
„ Nene Museum in den Thermen des Diokle¬
tian in Rom ' « und feinsinnige , formvollendete
Übertragungen von Proben altitalienischer Lyrik
durch Frieda Schanz . Die Freuden und Sorgen
des „ Meenzer Karneval " schildert eine Plauderei
von Carl Laufs , zu der H . Junker die nicht
minder lustigen Bilder geliefert hat. Von wetteren
illustrierten Aussätzen sei hier der über „ Tripolis "
von Gerhard Rohlfs bervorgehoben . Zu den
beiden Romanen „ Der Marschallstab " von
Schulte vom Brühl und „ Der Rangierbahu -
hof " von Helene Böhlau , von denen der letztere
in diesem Heft schließt, ist eine köstliche Humoreske
„ Ohm Jonathan " von Victor Blüthgen ge¬
treten. Die Vielseitigkeit des Sammlers verdient
auch in diesem Heft rühmende Anerkennung.

Standesbuchs -Auszüge .
Eheaufgebot :

10. März . Albert Däaaelmann von hier, Tapezier
hier, mit Maria Lorenser von EngelS-
wieS .

Geburten :
b. März . Klara , Vater Adolf Wenn» , Schmied¬

meister .
6. » Lina , Vater Wilhelm Ludwig Wurz,

Schloff« .
8. » Julchen Frieda Wilhelmine , Vat«

Rudolf Schuh , Kaminfeger.
9. » Rosa , Vat « Karl Heinrich Schanz,

Schrein« .
» Anna Maria , Vater August Bresch,

Schutzmann.
» Anna Mathilde , Vat« Josef Kurz ,

Bäck« .
» Rosa Emma, Vater Ludwig Demarrz,

Taglöhn « .
» Alwin Friedrich Leopold , Vat« Phil .

Hüttisch , Klaviermach « .
« Bertha , Vat« Leo Rößler, Schneid« .

Todesfälle :
März . Elisabeth« Streckfuß , alt 63 Jahre ,

Wittwe deS Schloss « - Georg Strtck-
fuß. /

, Otto , alt 1 Jahr 4 Tage, Vat« Mich .
Reisch. Ziegler.

» Josefa Ruckstuhl , Privatier «, ledig, alt

9.

9.

11 .
11 .

11 .

9.

10.

10.

10.

10.

11.
11 .

80 Jahre .
Mina , alt 5 Jahre , Vater t Adolf

Lüstenod « , Kaufmann.
Magdalena Lehmann, alt 63 Jahre ,

Wittwe deS Schuhmachers Johann
Lehmann.

Elisa, alt 2 Jahre , Vater Karl Staub ,
Schuhmacher.

Friedrich Gräßle , Süterbestätt « , ein
Ehemann, alt 40 Jahre .

Mit einer Beilage vom Ausschuß des Vereins zur Wahrung der Interessen von Handel, Industrie und Gewerbe in Karlsruhe
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MH»f das Flugblatt - e» AtavlLVuhev ^ ebensbeönvfnifzveveinS

vom Febvuav ^8^^.
chner zum

Von dem Vorstände und Aufsichtsrathe des Lebens -
bedürfnißvereinS Karlsruhe wird mit der Behauptung ,
daß der Verein Ml Wahrung der Interessen von
Handel , Industrie und Gewerbe in Karlsruhe neuer¬
dings eine Agitation gegen den Lebensbedürfnißverein
ringeleitethabe, ein 3 '/z Druckseiten umfassendes Flugblatt
verbreitet, das uns zu folgender Erwiederung veranlaßt :

Bis jetzt hat unser Verein in einer sehr zahlreich
besuchten Versammlung unter Zugrundelegung des
Jahresberichts des Lebensbedürfnißvercinsnur die schweren
Schädigungen besprochen, welche zweifellos weite Kreise
»er hiesigen Geschäftsweltdurch die von Jahr zu Jahr zu¬
nehmende Ausbreitung des Lebensbedürfnißvercinserleiden .

In dieser Versammlung wurden sechs Vertrauens¬
männer gewählt , welche mit dnn Ausschüsse unseres
Vereins berathen sollen , wie jene schweren Schädigungen
gemildert werden können . Die bezüglichen Berathungen
haben erst begonnen und ist es schon deßhalb rein
unmöglich , daß unser Verein bis jetzt agitatorischgegen den
Lebensbedürfnißverein Vorgehen konnte . Wir haben aber
auch bis heute keiner Zeitung auch nur eine Zeile über den
Lebensbedürfnißverein zugesandt , da wir rein sachlich Vor¬
gehen wollen, und uns eine Erbitterung , wie sie das Flug¬
blatt des Lebensbedürfnißvercinsverräth , kaum geeignet er¬
scheint, diese, viele hiesige Einwohner lebhaft bewegende
Frage in vorurtheilsfreier und deßhalb erfolgreicherWeise
zu behandeln.

Wenn wir nun , gezwungen durch die schweren,
völlig unbegründeten und unbewiesenen Beschuldigungen
des Flugblattes des Lebensbedürfnißvercins vor die
Oeffentlichkeit treten, so müssen wir zunächst erklären :

Das Prinzip der eingetragenen Genossenschaft , durch
Vereinigung in gemeinsamer Thätigkeit den wirthschaft -
lichen Zustand ihrer Mitglieder zu fördern , wird von
uns an und für sich nicht bekämpft . Rückhaltlos er¬
kennen wir die Nützlichkeit der Vorschußvereine, der
landwirthschaftlichen und Arbeiter-Consumvereine an und
bestreiten nicht deren wirtschaftliche, sowie sozial-politi¬
sche Bedeutung . Würde der hiesige Lebensbedürfniß¬
verein sein Bestreben darauf gerichtet haben, vorzugs¬
weise die Bediensteten und Arbeiterkreise zu Mitgliedern
ru gewinnen und diese zur Baarzahlung zu erziehen ,
so läge wohl keine Veranlassung vor, der vorwürfigen
Frage näher zu treten. Nach dem Flugblatte des
Lebensbedürfnißvercins zählten jedoch Ende 1893 : 1990
seiner Mitglieder zu den höheren Beamten , Rentnern ,
Fabrikanten und Kaufleuten, und nur 1900 waren
Handwerker , Arbeiter und kleinere Bedienstete. Auch
von diesen 1900 aber dürfte noch Mancher bei näherer
Prüfung nicht zu den wirthschaftlich Schwachen zu
rechnen sein.

Wenn wir nun auch jede Einrichtung freudig be¬
grüßen , die es dem weniger Bemittelten ermöglicht ,
Ersparnisse zu erzielen , so dürfte sich nach unserer Auf¬
fassung eine Einrichtung, wie es der Lebensbedürfniß¬
verein ist, doch nicht so recht für unsere besser situirten
Mitbürger schicken. Sie, die wohl fast ausnahmslos
schon vor Gründung des Lebensbedürfnißvercins baar

zu zahlen pflegten und di« Elemente sind , bei deren Vor¬
handensein allein ein leistungsfähiges Geschäft sich ent¬
wickeln kann , iverden gewiß überall , wo sie zum Em-
kaufen erscheinen, die aufmerksamste und rücksichtsvollste
Behandlung erfahren. Ja , wir behaupten, daß es trotz
der schweren Schädigung der Geschäftswelt durch de«
Lebensbedürfnißverein auch heute noch viele Geschäfte
am hiesigen Platze gibt, die in der Bedienung ihrer
Kundschaft jede Konkurrenzmit dem Lebensbedürfnißverein
zu bestehen vermögen . Es sind uns Preislisten vorgo-
legt worden, aus welchen hervorgeht, daß der Lebens
bedürfnißverein zahlreiche Artikel theuerer verkauft, als
solche in anderen Geschäften abgegeben werden . Von
der Veröffentlichung solcher Preislisten sehen wir ab,
da ja bei der Preisfestsetzung jeweils die Qualität
der Waare mitbestimmend wirkt und deßhalb Preis¬
listen ohne Waarenmuster nicht ohne Weiteres ein
bestimmtes Urtheil zulasfen. Dagegen möchten wir aus¬
drücklich auf die Behauptung vieler hiesiger Geschäfts¬
inhaber Hinweisen , daß sie jede Konkurrenz mit dem
Lebensbedürfnißverein aufnähmen und daß die Haus¬
frauen meistentheils nur durch die in Aussicht stehende
Dividende zum Einkauf in den Läden des Lebensbedürf-
nißvereins veranlaßt würden , trotzdem dieselben dort
vielfach einen höheren Preis zu zahlen hätten und die
erhaltene Dividende in solchem Falle nur eine Schein¬
dividende sei .

Widersprochen muß werden der Behauptung des
Flugblattes , daß bei Gründung des hiesigen Lebens -
bedürfnißvereins Schutz gegen Ausbeutung erstrebt wurde, ^
indem die Preise der Lebensmittel durch Vereinbarung
der verschiedenen Jnteressenkreise künstlich in die Höhe
getrieben gewesen seien.

Bestritten muß werden die Behauptung , daß der
Lebensbedürfnißverein von Einfluß für das gesammte
Leben der Stadt sei , weil er übermäßigen Preis¬
steigerungen entgegentrete. Möchte man doch beachten,
daß die Konkurrenz der einzelnen Geschäfte unter
einander schon seit geraumer Zeit zu Klagen über Preis¬
druck Veranlassung gibt ! Daß somit zu einer ent¬
sprechenden Preisbildung das Vorhandensein des Lebens -
bedürfnißvereins nöthig sei , kann dessen Verwaltung
wohl selbst nicht glauben .

In dem Flugblatt wird ferner die Ansicht vertreten,
daß der hiesige Lebensbedürfnißverein durch Umfassen
aller Berufsklassen die Gegensätze zwischen arm und
reich thunlichst ausgleiche , daß er die soziale Kluft zu
überbrücken in der Lage und so als eine wirksame Kraft
gegen die modernen Irrlehren zu schätzen sei . Dem
gegenüber möchten wir bemerken , daß in Karlsruhe
wohl keine Einrichtung besteht , welche so viele Unzu¬
friedenheit erzeugt wie gerade dieser Verein.

Das Flugblatt des Lebensbedürfnißvercins spricht
weiter von der Mißgunst der Händler gegen die große
Idee der genossenschaftlichen Vereinigung , welche große
Idee trotzdem zum Siege gelangen werde . Wir hoffen
dagegen , daß, da es doch in erster Reihe Aufgabe eines
wohlmeinenden Vaterlandsfreundes sein muß , für die
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Erhaltung des Mittelstandes einzutreten , die Mehrheit
der besser Situirten bald einsehen wird , wie gefährlich
das Beginnen ist , das für den Zusammenschluß der
wirthschaftlich Schwachen bestimmte Prinzip der Genossen¬
schaften zu einer Vereinigung der wirthschaftlich Starken

zu benützen und dadurch die Lebensfähigkeit zahlreicher
.Angehörigen des Mittelstandes zu gefährden . Ein solches
Beginnen hieße eine Saat ausstreuen , deren Früchte
die Sozialdemokratie emten würde .

Wenn in dem Flugblatte des Lebensbedürfnißver -
eins auf die Aktiengesellschaften hingewiesen wird , die
durch ihr Großkapital auch kleinere Geschäfte erdrückten ,
so muß dem gegenüber bemerkt werden , daß Aktienge¬
sellschaften doch fast ausschließlich nur da gebildet werden ,
wo das Privatkapital zu intensiverem Betriebe eines Ge¬
schäftes nicht ausreicht . - Die Geschäfte dagegen , welchen
der Lebensbedürfnißverein Konkurrenz macht , können mit

verhältnißmäßig kleinem Kapital betrieben werden , sie
bilden die Existenz zahlreicher Angehörigen des Mittel¬
standes , und wir halten es für die heilige Pflicht jedes
warm für den Mittelstand fühlenden Mannes , aus diesem
Grunde auf die schweren Schädigungen und Gefahren
hinzuweisen , welche die weitere Entwickelung des hiesigen
Lebensbedürfnißvereins im Gefolge haben muß .

Das Fluglatt des Lebensbedürfnißvereins wider¬
spricht der Befürchtung , daß die weitere Ausdehnung der
Konsumvereine den Zusammenbruch vieler tausender
Einzelexistenzen und deren Proletarisirung verschulden
werde , es gibt aber selbst zu , daß dies , wenn 's wahr
wäre , ein Unglück sein würde . Nun umfaßte der
Lebensbedürfnißverein , die Familie zu 5 Köpfen und die

Einwohnerzahl Karlsruhe
's zu 80,000 Personen ge¬

rechnet , Ende 1890 : 11,820 Einwohner , also etwa
15 pCt . der Einwohnerschaft ; Ende 1892 befriedigten
ca . 16,OM Köpfe oder 20 pCt . der Einwohnerschaft
und Ende Februar 1894 etwa 20,200 Köpfe oder über
25 pCt . der Einwohner ihre Bedürfnisse soweit als

möglich beim Lebensbedürfnißverein . Für Jeden , der
aus Zahlen zu lesen versteht , kann hiernach kaum ein

Zweifel darüber bestehen , wohin eine auch nur noch
wenige Jahre anhaltende ähnliche Entwickelung dieses
Vereins führen müßte . Würde doch der Verein , der
in etwas über 3 Jahren um ca . 66 pCt . an Mitgliedern
zugenommen hat , bei entsprechendem weiteren Anwachsen
Ende 1896 etwa 34,000 und Ende 1899 etwa 56,000 Köpfe
(oder über ?/ , der hiesigen Einwohnerschaft ) umfassen . Ein

derartiges weiteres Anwachsen müßte den Ruin zahlreicher
Einzelexistenzen und den Rückgang der Steuerkraft vieler

Bürger zur Folge haben ; dies wäre aber zweifellos eine

schwere Gefahr für die gedeihliche Entwickelung unserer
Vaterstadt und für die Zufriedenheit unserer bis jetzt durch
eine treffliche Gesinnung sich auszeichnenden Bürgerschaft .

Lächeln möchte man über die Behauptung in dem

Flugblatte des Lebensbedürfnißvereins , daß eher eine

soziale Noth daraus erwachsen könnte , daß ein großer
Theil der Bevölkerung seine Maaren theurer bezahle , als

nach dem natürlichen Kampf der Konkurrenz nöthig wäre .
Nach dem Jahresberichte des Vereins für 1893
werden 196,947 Mark als Dividende unter 3840 Mit¬

glieder vertheilt ; das einzelne Mitglied erhält somit
durchschnittlich noch nicht ganz 53 Mark . Nun wissen
wir , daß bei zahlreichen besser situirten Mitgliedern die
Dividende allerdings theilweise über IM Mark beträgt

Karlsruhe , den 7 . März 1894 .

Was bedeutet aber eine solche , bisweilen nur durch Zahle, ,
höherer Einkaufspreise erworbene Dividende für gut
Situirte gegenüber den schweren Schädigungen , die durch
den Lebensbedürfnißverein zahlreichen Existenzen zugefüc t
werden ! Ein Loblied , wie es dieserhalb in dem Flug¬
blatte auf den Lebensbedürfnißverein gesungen wird , ist
im Hinblick auf den kleinen , theilweise nur eingebildeten
Vortheil , den derselbe gewährt , und im Hinblick auf
die Vermögensverhältnisse der besser situirten Mitglieder
kaum verständlich .

Wenn die Verfasser des Flugblattes am Ende ihrer
langen Erklärung mit Scheffels Worten schließen :

„ Bewahr uns Gott vor Klassenhaß
Und Rassenhaß und Maflenhaß
Und anderen Teufelswerken !"

dann möchten wir ihnen zurufen , doch in erster Reihe
diese Worte selbst zu beherzigen . Wer die Stellen dvZ

Flugblattes beachtet , in welchen behauptet wird , man

habe Seitens der hiesigen Geschäftswelt die Konsu¬
menten ausbeuten wollen , man sei auf Seite der Gegner
des Lebensbedürfnißvereins von Mißgunst , von krassem ,
nacktem Eigennutz erfüllt , man wolle sich auf Kosten
Anderer Vortheile verschaffen , man streue Zwietracht
aus und habe eine Anmaßung ohne gleichen u . s . w . ,
der wird sich sagen , daß die Leiter des Lebensbedürfnis
Vereins sich in einer hochgradigen Erregung befinden
müssen , da sie sonst die hiesige Geschäftswelt wohl nicht
so schwer , wie es in dem Flugblatte geschehen , be¬

leidigt haben würden .
Das Flugblatt des Lebensbedürfnißvereins erklärt

es für unwahr , daß der Verein Steuerfreiheit genieße .
Dies hat Niemand von uns behauptet . Wohl aber erfreuen
sich die Konsumvereine einer steuerlichen Bevorzugung ,
indem sie durch die Gesetzesnovelle vom 6 . Mai 1892

neuerdings von der Einkommensteuer bestell worden sind .

Ueber die Lieferantenverträge werden wir uns später
äußern und unterlassen wir es deshalb heute , auf diese

Frage einzugehen .
Betreffs der zahlreichen Betheiligung der Beamten¬

welt beim Lebensbedürfnißverein seien nur wenige Worte

gesagt . Hochgestellte Beamte haben uns gegenüber
wiederholt erklärt , daß sie dem Lebensbedürfnißverein
nicht beitreten werden , weil sie der trefflich gesinnten
Karlsruher Bürgerschaft ihre Kundschaft nicht entziehen
wollen . Diese vornehm denkenden Naturen möchten wir

hiermit bitten , in ihren Kreisen Gesinnungsgenossen für
die von uns vertretene Sache zu werben .

Wir werden auch fernerhin ruhig und sachlich vor -

ehen und möchten die Leiter des Lebensbedürfnißvereins
itten , in gleicher Weise zu verfahren und einen Ton zu

vermeiden , wie er aus ihrem Flugblatte herausklingt ,
da ein solcher weite Kreise verstimmen und erbittern

muß . Die Leiter unseres Vereins sind frei von Selbst¬

sucht und Ehrgeiz ; sie suchen keine Popularität , die ja

oft rasch wechselt ; sie haben neben anderen Fragen ,
welchen unser Verein schon in Bälde näher treten wird ,
die Frage des Lebensbedürfnißvereins nur deshalb mit

in erster Reihe aufgegriffen , weil diese z . Zt . zahlreiche

Geschäftskreise auf das Tiefste bewegt .

Hoffen wir , daß unser Vorgehen und unsere Dar¬

legungen dazu beitragen werden , der Karlsruher Ge¬

schäftswelt Freunde und Gönner und damit auch neue
Kunden zuzuführen .

Der Ausschuß des Vereins zur Wahrung der Interessen von Handel , Industrie
u« d Gewerbe in Karlsruhe .

Gerd . Thiergarten , Karlsruhe.
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